
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Kreistag fordert den Landrat auf, sämtliche Planungen zur Schaffung der Stelle eines 
Klimabeauftragten der Kreisverwaltung umgehend zu stoppen. 
 
 
 
gez. Jens-Holger Schneider 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Energiewende ist gescheitert. Der gleichzeitige Ausstieg aus Atom- und Kohleenergie war bisher 
nur deshalb möglich, weil die dadurch entstandene Lücke in der Grundlastversorgung mit Strom 
durch preisgünstiges Gas aus Russland geschlossen werden konnte. Deutschland wurde aber infolge 
des Terroranschlags auf beide Nordstream-Pipelines auf Jahre von der Versorgung mit Erdgas 
praktisch abgeschnitten. Die Daseinsvorsorge der Bevölkerung durch Wiederherstellung der 
Versorgungssicherheit mit bezahlbarer Energie ist derzeit absolut vorrangig. Die ehrgeizige 
Weiterverfolgung von Klimazielen hat davor zurückzutreten. Dies auch deshalb, weil die Bevölkerung 
finanziell schnell und wirksam entlastet werden muss, der Klimabeauftragte aber zusätzliche Kosten 
verursachen würde. 
 

 Antrag 206/AFD/2022 

 

Status: öffentlich 

Betreff: 

Auf den Klimabeauftragten verzichten! 

Antragsteller: AfD-Fraktion Erstellungsdatum: 04.10.2022 

   

  

Beratungsfolge: 

Datum der Sitzung Gremium 

 

 

 

 

20.10.2022 Kreistag 
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